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Athesia – Partner für Südtiroler Sportler und bei Sportveranstaltungen
BOZEN. Es waren beeindruckende Zahlen, die Athe-
sia-DirektorMichl Ebner im Rahmen der Übergabe-
feier der Sporthilfe-Förderschecks verkündete: Seit
2004 betreibt die Verlagsanstalt Athesia selbst Sport-
sponsoring und hat dafür bisher die beachtliche Sum-

me von 675.000 Euro zur Verfügung gestellt. Aktuell
tragen 41 großteils junge Sportler (im Bild Skirennläu-
ferin Verena Gasslitter) das Athesia-Logo auf dem
Stirnband. Dazu unterstützt Athesia als offizieller Me-
dienpartner viele Sportveranstaltungen in Südtirol. ©

Gestern wurde die traditionelle
Scheck-Übergabe an 71 Südtiro-
ler Nachwuchstalente in den
Sommersportarten auf dem
Athesia-Firmengelände am Boz-
ner Weinbergweg durchgeführt.

Dabei ergab sich für die groß-
teils jungen Sportlerinnen und
Sportler die Möglichkeit, im
Rahmen einer Betriebsbesichti-
gung hinter die Athesia-Kulissen

Zwei Partner, ein Ziel: die Jugendförderung
ATHESIA & SÜDTIROLER SPORTHILFE: Scheckübergabe an 71Nachwuchstalente – 106.400 Euro ausgeschüttet – Firmenbesichtigung amAthesia-Gelände

BOZEN (av). Was zusammen-
gehört, soll man nicht tren-
nen. Unter diesem Motto ar-
beiten die Südtiroler Sporthil-
fe und die Verlagsanstalt
Athesia seit vielen Jahren eng
zusammen. Und das nicht nur
bei der gemeinsamen Orga-
nisation des Ball des Sports.

zu blicken. Athesia-Direktor
Michl Ebner ließ es sich nicht
nehmen, anschließend die
Sportler samt Trainer, Betreuer
und Funktionären in der neuen
Rotationshalle in einem ganz
speziellen Ambiente persönlich
zu begrüßen. Über das ganze
Gesicht gestrahlt haben die jun-
gen Sportler aber nicht nur des-
wegen, sondern vor allem des-
halb, weil sie Unterstützungsbei-
träge in Höhe von insgesamt
106.400 Euro erhielten. 71 Sport-
lerinnen und Sportler aus 17 ver-
schiedenen Disziplinen gingen
mit einem Förderscheck nach
Hause.

Dabei strahlte auch Sporthil-
fe-Präsident Walter Außerhofer
über das ganze Gesicht, wäh-
rend Sportlandesrätin Martha

Stocker in angeregter Rundemit
den Talenten über ihren Sport
plauderte. Daniel Hofer und
Gerhard Kerschbaumer – frü-
her selbst Sporthilfe-gefördert
und mittlerweile zur Weltspitze
vorgestoßen – gaben der Jugend
wertvolle Tipps.

Einen Ein- und Überblick er-
hielten die Anwesenden auch
über das Sportsponsoring, das
die Verlagsanstalt Athesia selbst
seit zehn Jahren mit großem Er-
folg betreibt (siehe auch eigenen
Bericht). © Alle Rechte vorbehalten

Leute heute

Gruppenfoto in der neuen Rotationshalle von Athesia: 71 junge Sportlerinnen und Sportler freuten sich über Sporthilfe-Förderschecks in Höhe von 106.400 Euro. Alle Fotos auf dieser Seite: DLife

Im Bild einige Südtiroler Spitzensportler mit den Sporthilfe-Drahtziehern und Athesia-Gastgebern: Von links
Hansi Dalvai, Christine Öhler-Peintner, Mountainbiker Gerhard Kerschbaumer, USSA-Präsident Carlo Bosin,
Sporthilfe-PräsidentWalter Außerhofer, „Dolomiten“-Chefredakteur Toni Ebner, Triathlet Daniel Hofer, Sport-
psychologin Monika Niederstätter, Stefan Leitner und Athesia-Direktor sowie Hausherr Michl Ebner.

Auch Schachspieler werden von der Südtiroler Sporthilfe gefördert, von
links Andre Spornberger, Walter Außerhofer, Sportlandesrätin Martha
Stocker und Maximilian Spornberger.

Wildwasserkanute mit großer Zu-
kunft: Lukas Mayr.

„Miss Ping Pong“ Edith Santifaller und Markus Kompatscher, Präsident
der Sportgruppe für Körperbehinderte Südtirols.

Ein Chevrolet Trax, Hauptpreis der
Sporthilfe-Lotterie, war am Athe-
sia-Gelände ausgestellt.

Bezogen vor einem Poster mit Athesia-Sportlerinnen Stellung: Die Triathleten Manuel Steinwandter, Philipp
Rottensteiner, Daniel Hofer, Jakob Sosniok und Matthias Steinwandter (von links).

Athesia-Direktor Michl Ebner mit
den Behindertensportlern Renate
Telser und Ivan Tratter.

Ziehen seit Jahren im Hintergrund organisatorische (Sport)fäden: Her-
mann Trojer, Monika Gross und Manfred Call (von links).

Freuten sich über die Sporthilfe-Unterstützung: Die Judokas Andrea Hu-
ber, Karin Huber, Katja Fürler und Eva Maria Niederkofler (von links).

Ehrengast: Ex-Weltklasse-Leicht-
athletin Monika Niederstätter.

Südtirols Eis- und Sportkletter-Elite, von links Angelika Rainer, Michael
Piccolruaz und Alexandra Ladurner.

Schlüsselübergabe für ein neues
Sporthilfe-Auto: Andreas Barchet-
ti von „autocity“ und Walter Au-
ßerhofer.





 

 

 



 





SPORT & GESUNDHEIT

Schwächelnde Lorenzner
Südtirols Judonachwuchs trat kurz vor Schulschluss zum Ausklang der Frühjahrs-
Wettkampfsaison in St. Lorenzen zum Cupfinale 2014 an. Die Wettkämpfe wurden im
neuen Judozelt" in der Sportzone ausgetragen. Die Stimmung war beeindruckend und die
Finalspiele wurden zum Erfolg für Veranstalter und Teilnehmer.

Fünfzehn Vereine aus der Region Tren-
tino-Südtirol, aus Osttirol und Liechten-
stein entsandten 279 Nachwuchsjudokas
ins Pustertal. Nach sämtlichen Einzel- und
Mannschaftskämpfen standen am spä-
ten Nachmittag die Sieger und Siegerin-
nen in allen Alters- und Gewichtsklassen
fest. Die Vereinswertung holte sich heuer
der ACRAS- Club aus Bozen mit 273 Punk-
ten vor Judo Gher-
deina (262). Danach
folgten der Gastge-
ber ASV St. Loren-
zen (225), JC Leifers
(136), Judo Tarabelli
Pergine (120), SFZC
Rodeneck (110), Ju-
do-Union Osttirol
(93), Sakura Liech-
tenstein (91), Dojo
M° Tarabelli Trient
(73), Judo Lavis /TN
(70), Judokwai Bo-
zen (53), Yamabus-
hi Ryu Lasina/TN
(39), ASD Vallaga-
rina/TN (34), Jutsu
Dojo Bolzano (25)
und Ken Otani aus
Bozen mit 21 Punk-
ten. Die Medaillen-
wertung gewann
mit 12 Klassensie-
gen der Nachwuchs
des ASV St. Loren-
zen vor ACRAS Bo-
zen (8), gefolgt von
ASFC Rodeneck und
JC Leifers (je 7) so-
wie Judo Gröden,
Tarabelli Pergine,

Tarabelli Trient und Judo Lavis/TN mit je
sechs Tagessiegern. Die Tatsache, dass sich
heuer die Lorenzner Judokas die Butter vom
Brot nehmen ließen, ist zwar ärgerlich, aber
kein Beinbruch.

Zumal sich die Jugend des veranstaltenden
ASV St. Lorenzen sehr gut in Szene zu set-
zen vermochte. 12 „Goldene", 10 „Silberne"

Die Nachwuchsjudokas wussten zu überzeugen

und 2 Bronzemedaillen unterstreichen die
tolle Erfolgsbilanz.

TEAMWETTBEWERB
Als Zugabe zum Saisonausklang wurde auch
heuer wieder ein Teamwettbewerb ausgetra-
gen, bei dem es sehr spannend herging. Da-
bei standen sich die Männer der Vereine JC
Leifers, Judokwai BZ, Union Osttirol und
jene des veranstaltenden ASV St. Lorenzen
gegenüber. Die Gastgeber gewannen im ers-
ten Halbfinale gegen die Osttiroler mit 5:0
(50:0) und Judo Leifers bezwang im zwei-
ten Halbfinale das Team Judokwai aus Bo-
zen mit 4:1 (40:10). Die Mannen vom ASV St.
Lorenzen wiesen dann im Finale ihre Kon-
trahenten aus Leifers mit 4:1 (40:10) in die
Schranken und revanchierten sich so für die
im Vorjahr erlittene Niederlage. Das klei-
ne Finale um Platz drei gewann das Team
Judokwai BZ gegen die Osttiroler Auswahl
knapp mit 3:2 (30:20).

Ausklingen ließ man die Frühjahrs-Wett-
kampfsaison wie üblich mit einer geselli-
gen Grillparty für Turnierteilnehmer, Fami-
lienangehörige und Zuschauer. // khp

INFOBOX

Am 14. Juni findet in St. Loren-
zen das Ö-Westliga-Finale 2014
statt. Im „Final- four" treffen in
der Sportzone die Teams aus Ho-
henems/Vbg, Innsbruck/T, Wat-
tens/T und St. Lorenzen aufein-
ander.

Die Südtiroler Auswahl für das Ö-Westliga-Finale
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Goldenes Silber
Obwohl der Start in die diesjährige Ö-Westliga-Saison für das „Team Südtirol" mit zwei
Auftakt-Niederlagen förmlich missglückte, kämpfte sich die Auswahl beim „Final-four" noch
auf Platz zwei vor. Die Südtiroler Herrenauswahl - mit starker St. Lorenzner und Rodenecker
Beteiligung- kämpfte auch heuer wieder verbissen und ließ die zweite Halbfinalbegegnung
um den Finaleinzug zum Krimi werden.

Am 10. Mai trafen am ersten Spieltag in
Innsbruck vier Teams aufeinander: ULZ Ho-
henems, JZ Innsbruck, WSG Wattens und
Team Südtirol. Es war die heiße Phase der
österreichischen Westliga-Saison der Judo-
kas. Die Südtirol-Auswahl erwischte bei der
Auslosung schon am ersten Tag den Vorjah-
res-Meister aus Hohenems und den Dritt-
platzierten des Vorjahres, das Judozentrum
Innsbruck. Gegen die Vorarlberger rechne-
te man sich nur minimale Chancen aus. Die
Südtiroler verloren, und zwar deutlich. Wie
im Vorjahr mit 3:7. Heuer revanchierten sich
die Tiroler für die vorjährige 4:6-Niederlage
und gewannen mit 7:3. ULZ Hohenems und
JZ Innsbruck gewannen gegen WSG Wat-
tens mit je 9:i-Siegen. Somit belegte Team
Südtirol nach dem ersten Spieltag Rang drei
hinter ULZ Hohenems und JZ Innsbruck auf
Rang zwei.

Am 14. Juni folgte im „Judozelt" in St. Lo-
renzen dann der zweite Spieltag. Das heiß
umkämpfte „Final-four". Das Team Südti-
rol bezwang dort die WSG Wattens mit 8:2
und Hohenems gewann mit 7:3 gegen Inns-

Mehr Bergschuhe
finden Sie auf

www.thomaser.it

•ÜlLtM

Im Bild das „ Team Südtirol" als Ö-Westliga-Vizemeister 2014:
V.l.n.r.: Martina Grandesso/Acras BZ (bis 66 kg + bis 73 kg), Stefan Wolfsgruber/ASVSt.
Lorenzen (plus 90 kg), Egon Dalsass (VerbandstrainerSüdtirol), Martin Wolfsgruber (bis 81 kg
+ bis 90 kg), Martin Gatterer (bis 81 kg), Markus Wolfsgruber (bis gokg + plus yokg) alle ASV
St. Lorenzen, Christoph Stampft (bis 66 kg + bis 73 kg) und Philipp Hochgruber - beide AFZC
Rodeneck (bis 81 kg + bis 90 kg), sowie Fijlkam-Landesverbandspräsident Geom. V. Stacchetti.

brück. Somit stand auch die Abschlussta-
belle für das „Final-four". Die Vorarlberger
trafen im ersten Halbfinale auf Wattens, in-
dem sie die Tiroler mit 7:3 in die Schranken
wiesen. Die drittplatzierte Südtirol-Auswahl
traf auf JZ Innsbruck. Schon im vergangenen
Jahr ging es im allerletzten Match zwischen
diesen beiden Teams um den Vizemeisterti-
tel, Team Südtirol siegte damals knapp mit
6:4. Heuer ging's gegen die Innsbrucker im
zweiten Halbfinale aber um den Finalein-
zug. Das Drehbuch für diese Begegnung hät-
te nicht spannender sein können.

SPANNENDE KÄMPFE
Das Judozentrum Innsbruck gewann gegen
„Team Südtirol" in der Hinrunde mit 3:2
(30:20). Also mussten die Gastgeber die
Rückrunde mindestens mit 3:2 gewinnen,
und zwar mit der besseren Unterbewertung.
So einfach schien es nicht, aber die Südti-
rol-Auswahl lag vor dem allerletzten Einzel-
kampf mit 5:4 vorne. Also musste ihr letzter
Mann - der St. Lorenzner Martin Gatterer -
nicht unbedingt gewinnen, aber ja nicht mit
der Höchstpunktezahl in der Unterbewer-

tung verlieren. Das schien sich bis knapp
vor Ende auch auszugehen. Aber 20 Sekun-
den vor Schluss gelang dem Innsbrucker
dann doch noch ein „Ippon": Sieg und 10
Punkte in der Unterbewertung! Damit stand
es 5:5 an Einzelsiegen und 50:50 in der
Unterbewertung. Damit mussten laut Reg-
lement drei Paare ausgelost werden, welche
nochmals gegeneinander anzutreten hatten.
Diesmal ging es sich für Team Südtirol mit
einem knappen 2:1 für den Finaleinzug aus.
Das große Finale um den Ö-Westligameis-
ter-Titel 2014 entschieden die Vorarlberger
vom ULZ Hohenems dann doch mit einem
klaren 7:3-Sieg gegen die Südtiroler für sich.

Dieses Silber ist aber wie Gold. Trotz eini-
ger „Personal-Ausfälle" konnten Martino
Grandesso (Acras BZ), Christoph Stampf!
und Philipp Hochgruber (beide ASFZ Ro-
deneck) sowie die Wolfsgruber-Brüder Mar-
tin, Markus und Stefan, sowie Martin Gat-
terer (alle ASV St. Lorenzen) das Ruder nach
dem misslungenen Ligaauftakt noch her-
umreißen und den Vorjahres-Vizemeister-
titel verteidigen. //pkh
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